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ب لمَْ تقَْصُرْ عنَْ أنَْ تخَُلصَ، ولَمَْ تثَقَْلْ أذُنُهُُ يدََ الر ِ1هاَ إن

عنَْ أنَْ تسَْمَعَ.2بلَْ آثاَمُكمُْ صَارَتْ فاَصِلةًَ بيَنْكَمُْ وبَيَنَْ
َ ـى لا ـ إلِهَكِـُـمْ، وخََطاَيـَـاكمُْ سَــترََتْ وجَْهـَـهُ عنَكْـُـمْ حَت
يسَْمَعَ.3لأنَ أيَدْيِكمُْ قدَْ تنَجَسَتْ باِلدمِ، وأَصََابعِكَمُْ باِلإثِمِْ.
.4ليَسَْ ر مَتْ باِلكْذَبِِ ولَسَِانكُمُْ يلَهْجَُ باِلش شِفَاهكُمُْ تكَلَ
كلِوُنَ علَىَ مَنْ يدَعْوُ باِلعْدَلِْ، ولَيَسَْ مَنْ يحَُاكمُِ باِلحَْق. يتَ
مُـونَ بـِالكْذَبِِ. قـَدْ حَبلِـُوا بتِعَـَبٍ ووَلَـَدوُا البْاَطـِلِ ويَتَكَلَ
إثِمْاً.5فقََسُوا بيَضَْ أفَعْىَ، ونَسََجُوا خُيوُطَ العْنَكْبَوُتِ.
ــرجُِ ــرُ تخُْ ــي تكُسَْ ِ ت ــوتُ، واَل ــمْ يمَُ ــنْ بيَضِْهِ ــلُ مِ ِ الآك
َ يكَتْسَُـونَ بأِعَمَْـالهِمِْ. أفَعْىَ.6خُيـُوطهُمُْ لاَ تصَِـيرُ ثوَبْـاً ولاَ
ِ فيِ أيَدْيِهمِْ.7أرَْجُلهُمُْ أعَمَْالهُمُْ أعَمَْالُ إثِمٍْ، وفَعِلُْ الظلمْ
.ِكي مِ الــزتجَْــريِ وتَسُْــرعُِ إلِـَـى سَــفْكِ الــد ــر إلِـَـى الش
ـــابٌ ِ اغتْصَِ ـــم ـــي طرُُقهِِ ـــمٍ. فِ ْ ـــارُ إثِ َ ـــارُهمُْ أفَكْ َ أفَكْ
ِ لـَــمْ يعَرْفُِـــوهُ، ولَيَـْــسَ فِـــي لامَ وسََـــحْقٌ.8طرَيِـــقُ الس
ً مُعوَجَةً. كلُ مَنْ مَسَالكِهِمِْ عدَلٌْ. جَعلَوُا لأنَفُْسِهمِْ سُبلاُ
ا يسَِيرُ فيِهاَ لاَ يعَرْفُِ سَلامَاً.9مِنْ أجَْلِ ذلَكَِ ابتْعَدََ الحَْق عنَ
ً فإَذِاَ ظلاَمٌَ. ضِياَءً فنَسَِيرُ ولَمَْ يدُرْكِنْاَ العْدَلُْ. ننَتْظَرُِ نوُرا
َ ذيِ بلاِ ٍ داَمِسٍ.10نتَلَمَسُ الحَْائطَِ كعَمُْيٍ، وكَاَل فيِ ظلاَمَ
أعَيْنٍُ نتَجََسسُ. قدَْ عثَرَْناَ فيِ الظهرِْ كمََا فيِ العْتَمََةِ،
ً ٍ هدَرْا ةٍ، وكَحََمَام ناَ كدَبُ فيِ الضباَبِ كمََوتْىَ.11نزَْأرَُ كلُ
َا.12لأن ً فيَبَتْعَدُِ عنَ ً ولَيَسَْ هوَُ، وخََلاصَا نهَدْرُِ. ننَتْظَرُِ عدَلاْ
َـَـا، لأن ــدُ علَيَنْ ـُـرَتْ أمََامَــكَ، وخََطاَياَنـَـا تشَْهَ مَعاَصِــينَاَ كثَ
، ب ينْاَ وكَذَبِنْاَ علَىَ الرَمَعاَصِينَاَ مَعنَاَ وآَثاَمَناَ نعَرْفِهُاَ.13تعَد
ِ واَلمَْعصِْيةَِ. حَبلِنْاَ مْناَ باِلظلمْ وحَِدنْاَ مِنْ ورََاءِ إلِهَنِاَ. تكَلَ
ِ الكْذَبِِ.14وقَدَِ ارْتدَ الحَْق إلِىَ ولَهَجَْناَ مِنَ القَْلبِْ بكِلاَمَ
الـْورََاءِ، واَلعْـَدلُْ يقَِـفُ بعَيِـداً. لأنَ الصـدقَْ سَـقَطَ فـِي
ارعِِ، واَلاسِْتقَِامَةَ لاَ تسَْتطَيِعُ الدخُولَ.15وصََارَ الصدقُْ الش
ب وسََاءَ يسُْلبَُ. فرََأىَ الر ر مَعدْوُماً، واَلحَْائدُِ عنَِ الش
رَ هُ ليَسَْ إنِسَْانٌ، وتَحََي هُ ليَسَْ عدَلٌْ.16فرََأىَ أنَ فيِ عيَنْيَهِْ أنَ
هُ هوَُ ِصَتْ ذرَِاعهُُ لنِفَْسِهِ، وبَر هُ ليَسَْ شَفِيعٌ. فخََل مِنْ أنَ
عضََدهَُ.17فلَبَسَِ البْرِ كدَرِْعٍ، وخَُوذةََ الخَْلاصَِ علَىَ رَأسِْهِ.
ِ كلَبِـَـاسٍ، واَكتْسََــى بـِـالغْيَرَْةِ ولَبَـِـسَ ثيِـَـابَ الانِتْقَِــام
ً كرَدِاَءٍ.18حَسَبَ الأعَمَْالِ هكَذَاَ يجَُازيِ مُبغْضِِيهِ سَخَطا
وأَعَدْاَءَهُ عِقَاباً. جَزَاءً يجَُازيِ الجَْزَائرَِ.19فيَخََافوُنَ مِنَ
مْسِ مَجْدهَُ. عِندْمََا ومَِنْ مَشْرقِِ الش ب المَْغرْبِِ اسْمَ الر
ب تدَفْعَهُُ.20ويَأَتْيِ الفَْاديِ إلِىَ كنَهَرٍْ فنَفَْخَةُ الر ُيأَتْيِ العْدَو
ائبِيِنَ عنَِ المَْعصِْيةَِ فيِ يعَقُْوبَ، يقَُولُ صِهيْوَنَْ وإَلِىَ الت
، رُوحِي ب ا أنَاَ فهَذَاَ عهَدْيِ مَعهَمُْ قاَلَ الرَ21أم. ب الر

1Siehe, des HERRN Hand ist nicht zu kurz,
daß  er  nicht  helfen  könne,  und  seine
Ohren sind nicht hart  geworden, daß er
nicht  höre;2sondern  eure  Untugenden
s c h e i d e n  e u c h  u n d  e u r e n  G o t t
voneinander, und eure Sünden verbergen
das  Angesicht  vor  euch,  daß  ihr  nicht
gehört werdet.3Denn eure Hände sind mit
Blut  befleckt  und  eure  Finger  mit
Untugend;  eure  Lippen  reden  Falsches,
eure  Zunge  dichtet  Unrechtes.4Es  ist
niemand,  der  von  Gerechtigkeit  predige
oder  treulich  richte.  Man  vertraut  aufs
Eitle  und  redet  nichts  Tüchtiges;  mit
Unglück sind sie schwanger und gebären
Mühsal.5Sie  brüten  Basiliskeneier  und
wirken  Spinnwebe.  Ißt  man  von  ihren
Eiern, so muß man sterben; zertritt man's
aber,  so  fährt  eine  Otter  heraus.6Ihre
Spinnwebe taugt nicht zu Kleidern, und ihr
Gewirke taugt nicht zur Decke; denn ihr
Werk ist Unrecht, und in ihren Händen ist
Frevel.7Ihre Füße laufen zum Bösen, und
sie  sind  schnell,  unschuldig  Blut  zu
vergießen;  ihre  Gedanken  sind  Unrecht,
ihr  Weg  i s t  e i te l  Verderben  und
Schaden; 8sie  kennen  den  Weg  des
Friedens nicht, und ist kein Recht in ihren
Gängen;  sie  sind  verkehrt  auf  ihren
Straßen; wer darauf geht, der hat nimmer
Frieden.9Darum ist das Recht fern von uns,
und wir erlangen die Gerechtigkeit nicht.
Wir  harren  aufs  Licht,  siehe,  so  wird's
finster, auf den Schein, siehe, so wandeln
wir  im  Dunkeln.10Wir  tappen  nach  der
Wand wie die Blinden und tappen, wie die
keine  Augen  haben.  Wir  stoßen  uns  im
Mittag wie in der Dämmerung; wir sind im
Düstern wie die Toten.11Wir brummen alle
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ذيِ وضََعتْهُُ فيِ فمَِكَ لاَ يزَُولُ مِنْ ذيِ علَيَكَْ، وكَلاَمَِي ال ال
ِ نسَْلِ نسَْلكَِ قاَلَ َ مِنْ فمَ ِ نسَْلكَِ ولاَ َ مِنْ فمَ فمَِكَ ولاَ

ب مِنَ الآنَ وإَلِىَ الأبَدَِ. الر

wie die Bären und ächzen wie die Tauben;
denn wir harren aufs Recht, so ist's nicht
da, aufs Heil, so ist's ferne von uns.12Denn
unsere Übertretungen vor dir sind zu viel,
und unsre Sünden antworten wider uns.
Denn unsre  Übertretungen  sind  bei  uns
und  wir  fühlen  unsere  Sünden:13mit
Übertreten und Lügen wider den HERRN
und Zurückkehren von unserm Gott  und
mit  Reden von Frevel  und Ungehorsam,
mit Trachten und dichten falscher Worte
aus  dem  Herzen.14Und  das  Recht  ist
zurückgewichen  und  Gerechtigkeit  fern
getreten; denn die Wahrheit fällt auf der
G a s s e ,  u n d  R e c h t  k a n n  n i c h t
einhergehen,15und die Wahrheit ist dahin;
und  wer  vom  Bösen  weicht,  der  muß
jedermanns Raub sein. Solches sieht der
HERR, und es gefällt ihm übel, daß kein
Recht da ist.16Und er sieht, daß niemand
da ist, und verwundert sich, daß niemand
ins Mittel tritt. Darum hilft er sich selbst
mit seinem Arm, und seine Gerechtigkeit
steht ihm bei.17Denn er zieht Gerechtigkeit
an wie einen Panzer und setzt einen Helm
des Heils auf sein Haupt und zieht sich an
zur Rache und kleidet sich mit Eifer wie
mit  e inem  Rock , 1 8 a ls  der  se inen
Widersachern  vergelten  und  seinen
Feinden mit Grimm bezahlen will; ja, den
Inseln will er bezahlen,19daß der Name des
HERRN gefürchtet werde vom Niedergang
und seine Herrlichkeit  vom Aufgang der
Sonne,  wenn  er  kommen  wird  wie  ein
aufgehaltener  Strom,  den  der  Wind  des
HERRN treibt.20Denn denen zu Zion wird
ein Erlöser kommen und denen, die sich
bekehren von den Sünden in Jakob, spricht
der HERR.21Und ich mache solchen Bund
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mit ihnen, spricht der HERR: mein Geist,
der bei dir ist, und meine Worte, die ich in
deinen  Mund  gelegt  habe,  sollen  von
deinem  Munde  nicht  weichen  noch  von
dem  Munde  de ines  Samens  und
Kindeskindes, spricht der HERR, von nun
an bis in Ewigkeit.


